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Hilferuf: Stress, lass nach
Auf dem Schreibtisch stapeln sich
die Akten, ein Termin jagt den
nächsten und daheim muss noch
aufgeräumt werden: Das Leben ist
stressig.

VON JENNIFER SCHÜLLER

SPRINGE. Diesen Anforderungen
immer gerecht werden zu wollen,
bedeutet Stress. Stress, der belas-
ten und krank machen kann –
nicht nur körperlich, sondern
auch mental. Ein Trend, den
Springer Therapeuten bestätigen.
„In den letzten zwei Jahren ist

die Zahl der Patienten, die auf-
grund von Stress psychisch er-

Die Zahl psychischer Erkrankungen nimmt zu, doch es gibt nicht genug Therapieplätze

kranken, stark angestiegen“, sagt
Jola Horschig, Heilpraktikerin für
Psychotherapie in der Kernstadt.
Viele Menschen seien erschöpft
von ihrem Berufsalltag und gerie-
ten in einen Konflikt mit sich
selbst. Sie glauben, nicht nur den
Ansprüchen anderer, sondern vor
allem ihren eigenen nicht gerecht
zu werden.
Nach Auskunft der Psychothe-

rapeutenkammer haben Depres-
sionen deutschlandweit seit dem
Jahr 2001 um 96 Prozent zuge-
nommen. Die Dunkelziffer dürfte
jedoch noch um einiges höher
sein, da momentan nur jeder drit-
te Betroffene überhaupt eine Be-

handlung bekommt. Dieses Prob-
lem kennt auch Sylvia Stamm,
Heilpraktikerin für Psychothera-
pie, aus eigener Erfahrung:
„Wenn es über die Krankenkasse
läuft, kann es bis zu einem Jahr
dauern, bis Menschen Hilfe be-
kommen, weil die Wartezeiten so
lang sind.“ Die Therapeutin hat
seit drei Jahren ihre eigene Praxis
in Springe und musste in dieser
Zeit schon einigen Patienten ab-
sagen, weil ihr schlichtweg die
Zeit fehlt.
„Der Bedarf ist hoch. Es wäre

schön, wenn allen, die Unterstüt-
zung brauchen, auch zeitnah ge-
holfen werden könnte“, sagt die

Expertin. Oft müssten Betroffene
ihre Therapiestunden aus eigener
Tasche finanzieren, da die Kran-
kenkasse für eine heilpraktische
Behandlung ohnehin nur in Aus-
nahmefällen aufkomme.
Eine Lösung sei das allerdings

kaum, so Stamm und betont,
dass in dieser Hinsicht gesetzlich
einiges geändert werden müsse.
Auch wenn die Versorgung von

psychisch Erkrankten derzeit pro-
blematisch ist, eine Entwicklung
sehen Horschig und Stamm den-
noch positiv: Die Tatsache, dass
sich immer weniger Menschen
scheuen, professionelle Hilfe in
Anspruch zu nehmen.

Mehr Menschen als noch in den vergangenen Jahren, wollen professionelle Hilfe, nicht alle bekommen einen Therapieplatz. Martin Müller/pixelio.de

Chancen
für junge
Ingenieurinnen
SPRINGE/REGION. Das Berufsin-
formationszentrum Hannover
veranstaltet am Donnerstag, 6.
Februar, von 19 bis 21 Uhr einen
speziellen Infoabend für Mäd-
chen zu den sogenannten MINT-
Berufen.
Das sind Berufe, die mit Ma-

thematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik zu tun ha-
ben und von Männern stärker fre-
quentiert werden. Da stellt sich
die Frage: Warum ist das so? Sind
es Berufe, die für Frauen nicht
geeignet sind? Oder sind es gar
Berufe mit schlechten Zukunfts-
chancen? Um Hintergründe auf-
zuspüren, möchten MINT-Exper-
ten mit Eltern und Töchtern ins
Gespräch kommen und über
Chancen in MINT-Berufen spre-
chen, Vorbehalte ausräumen und
beispielhaft einige Berufe und Tä-
tigkeiten vorstellen.
Eine Anmeldung zur Veran-

staltung wird erbeten. Entweder
unter 0511/9192096 oder per
Mail an Hannover.bca@Arbeits-
agentur.de.

Ägypten als
Thema beim
Gebetstag
SPRINGE. Die Senioren von
St.Petrus treffen sich am Diens-
tag, 4. Februar, im Diakoniezen-
trum Jägerallee, um einem Vor-
trag von Heidrun Baltrusch zu
lauschen. Sie wird über den Welt-
gebetstag 2014 sprechen und da-
bei auf das Land Ägypten einge-
hen und es ausführlich unter ver-
schiedenen Gesichtspunkten vor-
stellen. Zur Stärkung stehen für
die Zuhörer Kaffee und Kuchen
bereit. Beginn ist um 14.30 Uhr.
Der Gebetstag kommt in Zei-

ten politischer und gesellschaftli-
cher Umbrüche aus Ägypten.
Mitten im „arabischen Frühling“
verfassten die Frauen des ägypti-
schen Weltgebetstags-Komitees
ihren Gottesdienst. Ihre Bitten
und Visionen sind hochaktuell.

Treffen des
Tauschrings
SPRINGE. Eine Hand wäscht die
andere – so könnte das Motto des
Tauschrings lauten. In dieser
Gruppe können Dienstleistungen
wie Heckenschneiden, Laubha-
ken oder Tapezieren getauscht
werden. Am kommenden Mon-
tag, 3. Februar, findet das nächste
Treffen im DRK-Haus An der
Bleiche statt. Beginn ist um 19.30
Uhr. Gäste sind jederzeit herzlich
willkommen.

Seminar
in St. Petrus
SPRINGE. Die Teilnehmer des
Glaubensseminars treffen sich
am Dienstag, 4. Februar, zum
dritten Teil der Veranstaltungsrei-
he in der St.-Petrus-Kirche. Die-
ses Mal geht es um das Thema
„Glaube – wie ich trotz Hinder-
nissen weiterkomme“. Beginn ist
um 19.15 Uhr.
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